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Drucksache IV71830 


Der Bundesminister der Finanzen 

II B/1 - Sdi 0340 - 269 63 Bonn den 12. Januar 1964 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Veräußerung der bundeseigenen Grundstücke in Köln, 

Bonner Wall 108-120 und Vorgebirgstraße 49, an die 
Erwerbsgemeinschaft „Bonner Wall" 

Bezug: § 47 Abs. 3 der Reidishaushaltsordnung in Verbindung 
mit § 3 der Anlage 3 der Reichswirtschaftsbestimmungen 

Anlage: Formblattmäßiger Antrag mit Anlage 


Der Bundesschatzminister beabsidrtigt, die insgesamt 26 756 
qm großen bundeseigenen Grundstücke in Köln, Bonner Wall 
108-120 und Vorgebirgstraße 49, zum Preise von 1 420000 DM 
an die Erwerbsgemeinschaft „Bonner Wall" zu veräußern. 

Es handelt sich um das frühere Festungsgefängnis (Männer- 
iind Frauengefängnis mit Kammergebäude) und um das ehe- 
malige Bezirkskommando. Die Aufbauten sind durch Kriegsein- 
wirkung erheblich beschädigt und nach dem Kriege behelfs- 
mäßig von den Mietern hergerichtet worden. Die Erwerbsge- 
meinschaft (künftige GmbH) besteht aus einigen gewerblidien 
Mietern der Liegenschaft. Sie will die alten, aus den Jahren 
1880 bis 1888 stammenden Gebäude abreißen und das Gelände 
entsprediend dem Bebauungsplan der Stadt Köln aufteiien und 
neu bebauen. 

Der Kaufpreis ist im Einvernehmen mit dem Bausachverstän- 
digen des Bundesschatzministers festgesetzt worden. Die Ein- 
zelheiten ergeben sich aus der dem formblattmäßigen Antrag 
beigefügten Anlage. Die Käuferin wird in die bestehenden 
Mietverträge (23 gewerblidie Mieter und 46 Wohnungsmieter) 
mit allen Rediten und Pflichten eintreten und die erforder- 
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liehen Umsetzungen auf ihre Kosten durchführen. Der Kauf- 
preis ist vor Auflassung fällig. Die Kosten des Vertrages und 
seiner Durchführung sowie die Grunderwerbsteuer trägt die 
Käuferin. 

Der Bundesminister der Verteidigung hat die Liegenschaft für 
die zivile Nutzung freigegeben. 

Ich bitte, gemäß § 47 Abs, 3 der Reichshaiishaltsordnung in 
Verbindung mit § 57 der Reichswirtschaftsbestimmungen und 
§ 3 der Anlage 3 der Reichswirtschaftsbestimmungen sowie 
§ 3 Abs. 4 des Entwurfs des Haushaltsgesetzes 1964 die Zu- 
stimmung des Bundestages herbeizuführen. 


In Vertretung 

Grund 



Antrag 

auf Zustimmung des Bundestages und Bundesrates zur Veräußerung von Grundstücken 

(§ 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung) 


Bezeidinung und 
Besdireibung des 

Grundstücks 

Vermögens- 

gruppe 

Konto-Nr. 

Dienststelle 

Ge- 

schätzter 

Wert 

DM 

Verkaufs- 

preis 

DM 

Erwerber 

Verwendung 
des Grundstücks 

jetzige künftige 

Begründung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


7 

1. Ehemaliges Kammergebäude Köln, Bon- 
ner Wall 108 

Grundbudi Köln 

Bd. W 83(1) Bl. 4 Flur 41, Flurstück 
205/1 =889 qm 

2. Ehemaliges Wohngebäude Köln, Bonner 
Wall 110-112 

Grundbuch Köln 

Bd. W 38(1) Bl. 4 Flur 41, Flurstück 
808/196 =2727 qm 

3. Ehemaliges Festungsgefängnis Köln, 
Bonner Wall 114-120 

Grundbuch Köln 

Bd. 762 Bl. 27161 Flur 41 Flurstück 280 
und 287 = 19936 qm 

4. Ehemaliges Versorgungsarnt Köln, Vor- 

gebirgsstr. 49 

Grundbuch Köln 

Bd. 762 Bl. 27161,27168 Flur 41, Flur- 
stück 939/196 und 942/196 = 3 204 qm 

insgesamt 26756 qm 

4013-1 und 

3 bis5 

BV-Stelle 

Köln 

1 420 000 

j 

1 420000 

Erwerbs- 
gemein- 
schaft 
Köln, Bon- 
ner Wall/ 
Vorge- 
birgsstr. 

gewerblidie 
und Wohn- 
zwecke 

i 

i 

1 

1 

1 

i 

gewerb- 
lidte und 

Wohn- 

zwecke 

! 

Die Liegensdiaft ist für Bun- 
deszwecke nidit geeignet, wirt- 
schaftlidi unrentabel und ent- 
behrlich geworden. 

Durch den von der Erwerbs- 
gemeinsdiaft geplanten Ab- 
bruch der überalterten Gebäu- 
de und den Aufbau entspre- 
cfiend dem Bebauungsplan der 
Stadt Köln wird das Gebiet 
saniert. 
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Anlage 

Erläuterung der Wertermittlung 

I. Bodenwert 

Der Bodenwert (Mittelwert) beträgt rd. 41,40 DM/qm. Er beruht 
auf Vergleichspreisen, die bei der Grundwertstelle der Stadt 
Köln ermittelt worden sind. Jedoch mußten die Größe des 
Objekts (26 756 qm) und die teilweise durch ungünstigen Grund- 
stückssdinitt bedingte geringere bauliche Nutzungsmöglichkeit 
wertmindernd berücksichtigt werden. 

Der Mittelwert entspridit Vorderlandpreisen von rd. 60 DM/qm 


und Hinterlandpreisen von 25 DM/qm. 
insgesamt 1 108100 DM, 

Der Bodenwert beträgt 

II. Bauwerte 

DM 

1. Sachwert des ehemaligen Kammerge- 


bäudes mit WC-Gebäude und Garage 

154 386 

10 V. H. Absdilag wegen technischer 
Wertminderung 

15 440 


138 946 

20 V. H. Abschlag wegen wirtschaft- 
licher Wertminderung 

30 877 


108 069 

Wert der Außenanlagen 

5 470 rd. 113 500 


2. Sachwert des Wohnhauses einschließ- 
lich Außenanlagen 

10 V. H. Abschlag wegen technisdier 
Wertminderung 

24 V. H. Kriegsschäden am Gebäude 

3. a) Sachwert des Festungsgefängnisses 121900 

1 5 V. H. Abschlag wegen technischer 
Wertminderung 18 300 

103 600 

100 v.H.Absdhag wegen wirtschaft- 
lidier Wertminderung (völlige 
Zweckentfremdung) 1 03 600 


14 500 

1 450 

3 350 rd. 9 700 


4 
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DM 


b) Sachwert des Wohngebäudes mit 
Werkstatt 

69 300 


8,6 V. H. Abschlag wegen technischer 
Wertminderung 

5 950 

63 350 


1 00 v.H. Abschlag wegen wirtschaft- 
licher Wertminderungen (völlige 
Überalterung und Zweckentfrem- 
dung) 

63 500 


c) Sachwert des Werkstattgebäudes 

20 V. H. Abschlag wegen technischer 
Wertminderungen 

34 654 

6 931 

27 723 


50 V. H. Abschlag wegen wirtschaft- 
licher Wertminderung 

13 861 rd. 

14 000 

d) Sachwert der 3 Wohnhäuser mit 
Kantinengebäude und Lagerhaus 

151 400 


7,5 V. H. Abschlag wegen technischer 
Wertminderung 

rd. 

11 355 

140 000 


47,6 V. H. Abschlag wegen wirt- 
schaftlicher Wertminderung 

66 697 rd. 

73 300 

e) Sachwert des Festungsgrundbaues 

294 800 


32 v.H. Abschlag wegen technischer 
Wertminderung 

94 400 

200 400 


50 v.H. Abschlag wegen wirtschaft- 
licher Wertminderung 

100 200 

100 200 


Wert der Außenanlagen 

36 800 

137 000 

Abzusetzen sind die Kosten für den Abbruch 
von Gebäuden und halbunterirdischen 
Festungsanlagen 

Verkehrswert der Gebäude zu a) bis c) 

62 700 


insgesamt 161 600 
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DM 

4. Sachwert des Bürogebäudes mit La- 
gerhaus und Lagerhalle 27 000 

52 V. H. Absdiiag wegen wirtschaft- 
licher Wertminderung (Überalterung, 
Zweckentfremdung) 14 000 

13 000 

Wert der Außenanlagen 14 700 

Bauwerte 

Bodenwert 

zusammen rd. 
Verkehrswert 


27 700 
315000 
1 108 100 
1 420 600 
1 420 600 


6 



